
Vom Pilotprojekt zur Institution
Berufs- und Studienbasar ist einmalig in der Bildungslandschaft der Metropolregion  

Welche Berufe entspre-
chen meinen individuellen 
Neigungen und Fähigkeiten? 
Diese Frage beschäftigt viele 
Schüler oft schon lang bevor 
Mittlere Reife oder Abitur an-
stehen. Die Antworten darauf 
gibt es am 2. und 3. März. 
Dann findet der mittlerweile 
22. Berufs- und Studienbasar 
statt. Er ist eine Koproduktion 
der Städtischen und Staatli-
chen Wirtschaftsschule Nürn-
berg mit dem Melanchthon-
Gymnasium Nürnberg (MGN). 
Organisatorisch unterstützt 
wird der Basar von der EBIUS 
Projektagentur.

Sein Ziel: „Die unterschied-
lichsten Berufsfelder anschau-
lich, nachvollziehbar und pra-
xisorientiert vorzustellen“, 
erläutert Projektleiter Klaus 
Koch von der Wirtschafts-
schule, die bereits 1990 den 
ersten Berufsbasar als Pilot-
projekt gestartet hatte. 

Große Resonanz
Die Resonanz auf dieses 

Konzept war ausgesprochen 
groß. Aus dem gesamten Bun-
desgebiet kamen Anfragen. 
Schulleiter und Beratungsleh-
rer baten um Unterlagen. 

Daraufhin wurden in Bay-
ern und bundesweit an vielen 
Schulen Berufsbasare nach 
dem „Nürnberger Modell“ 
durchgeführt. Inzwischen ist 
das berufsvorbereitende Pro-
jekt eine feste Einrichtung in 
der Bildungslandschaft der 
Metropolregion.

Das liegt an seinem ausge-
klügelten Konzept: An beiden 
Basar-Tagen richten Unter-
nehmen und Behörden in den 
Klassenzimmern kleine Info-
Zentren ein. Dort werden den 
jungen Besuchern eine Viel-

Aktuelle Informationen über die Chancen am Arbeitsmarkt: 
Das bietet der Berufsbasar auch in diesem Jahr wieder 
seinen jungen Besuchern. � Foto: Wirtschaftsschule

„Ich freu mich schon darauf“
Umfrage unter Schülern zum Berufsbasar

Denken Schüler an ihre be-
rufliche Zukunft? Wir haben 
nachgefragt bei Aise, Denise 
und Kerem. Alle drei besu-
chen die 9. Klasse. 

Hast du dir Gedanken über 
deine berufliche Zukunft  
gemacht?

Aise: Ja, schon öfter! Da 
ich gerne unter Menschen 
bin und mich gerne unterhal-
te, sollte mir mein zukünfti-
ger Beruf das ermöglichen. 
Also nicht nur im Büro her-
umsitzen, sondern aktiv auf 
Leute zugehen.

Denise: Ja! Ich möchte 
mich später einmal kreativ 
beschäftigen und mit Bildern 
und Grafiken zu tun haben. 

Kerem: Ich arbeite gerne 
mit dem Computer. Da bie-
tet es sich doch an, später 
etwas in dieser Richtung zu 
machen. Aber auch Indus-
triekaufmann könnte mir  
gefallen.

Was wäre dein Traumberuf?

Aise: Automobilkauffrau. 
Denise: Mediengestalterin.
Kerem: Richter.

Warum gerade dieser Beruf?

Aise: Ich habe mich schon 
genau über diesen Beruf  
informiert und weiß, dass 
er mir Spaß machen wird. 
Schön wäre es, wenn ich 
beim Basar einen Prakti-
kumsplatz ergattern könnte.

Denise: Mir wurde bei ei-
nem Praktikum gesagt, dass 

ich das gut kann: Mit Kame-
ras, Fotos und Zeichnungen 
umgehen. Das Praktikum hat 
mir super gefallen.

Kerem: Mit diesem Beruf 
verbinde ich meine Stärken. 
Man muss wichtige Entschei-
dungen treffen. Das traue ich 
mir zu. Außerdem wird die-
sem Beruf viel Respekt entge-
gengebracht.

Wie wirst du den Berufsbasar 
nutzen?

Aise: Ich freu mich schon 
darauf. Vorher werde ich Be-
werbungen vorbereiten und 
am Berufsbasar zu bestimm-
ten Firmen gehen und sie 
persönlich abgeben. Aber ich 

werde mich nicht nur auf 
einen Beruf fixieren, son-
dern mich bei verschiedenen  
Unternehmen umschauen.

Denise: Selbstverständ-
lich werde ich mich zunächst 
bei Firmen umschauen, die 
„mein“ Berufsbild anbieten. 
Aber auch ähnliche Ausbil-
dungsrichtungen gucke ich 
mir genau an. Vielleicht finde 
ich auch eine Praktikums-
stelle.

Kerem: Da gehe ich ganz 
locker ran. Ich werde mir vie-
le unterschiedliche Berufsbil-
der anschauen. Wann hat 
man denn schon einmal so 
viele Auswahlmöglichkeiten 
unter einem Dach?

zahl von Berufsbildern umfas-
send vorgestellt. 

Die Informationen dazu be-
kommen sie dabei aus erster 
Hand, und zwar überwiegend 
von den Azubis der Unterneh-
men und Behörden. Sie ge-
ben ihre Erfahrungen an die 
Schüler weiter – in einer ent-
spannten Atmosphäre und im 
direkten Dialog mit Gleichaltri-
gen. 1995 wurde das Basar-
konzept auf das benachbarte 

Melanchthon-Gymnasium aus-
gedehnt. Während an der 
Wirtschaftsschule vor allem 
kaufmännische, gewerblich-
technische und handwerkliche 
Ausbildungsberufe vorgestellt 
werden, präsentieren am 
Melanchthon-Gymnasium zahl-
reiche Universitäten und Fach-
hochschulen aus ganz Bayern 
ihr Studienangebot.

Heute gilt der Berufsbasar 
als Modell der Zusammen-

arbeit von Schule und Wirt-
schaft. Neben den Schülern 
profitieren auch die Firmen 
von dieser Einrichtung. Kön-
nen sie doch hier gezielt den 
geeigneten Nachwuchs für ihr 
Unternehmen rekrutieren.

Neuer Rekord
Das macht sich auch bei der 

Zahl der Aussteller bemerk-
bar. So haben sich  dieses 
Jahr 65 Unternehmen und 
Behörden für den Berufsba-
sar angemeldet. „Das ist ein 
neuer Rekord“, berichtet Pro-
jektleiter Koch. „Damit sind 
unsere räumlichen Kapazitä-
ten jedoch so gut wie ausge-
schöpft.“

An den Basartagen kön-
nen sich die Besucher auch 
in diesem Jahr über 150  
Berufsbilder informieren. Par-
allel dazu stellen das BIZ der 
Arbeitsagentur, die IHK und 
die Handwerkskammer die 
komplette Palette ihrer Ausbil-
dungsbereiche vor, die Staat-
liche Schulberatungsstelle  
informiert über alle Angelegen-
heiten rund um die Schullauf-
bahngestaltung.

Weitere Informationen: 
www.wirtschaftsschule. 
nuernberg.de
www.ebius-projektagentur.de
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DIPLOMA Hochschule 

 Bernd-Blindow-Schule
im Verbund mit staatlich anerkannter 

blindow-gruppe.de

Physiotherapie
Pharmazie PTA

Grafik-Design
Ergotherapie 

BBS

staatlich anerkannter Abschluss 
in Aalen

Präsenz- o. Fernstudium

Bachelor - Master
Vielzahl akkreditierter
Studiengänge

in privater Atmosphäre !!!

info@blindow.de 0 73 61 / 5 24 88 60

bundesweite Standorte

Bachelor möglich 

Die METRO Cash & Carry 
Deutschland GmbH zählt 
 national und international zu 
den Marktführern im Selbst-
bedienungs-Großhandel und 
betreibt mit den Marken 
 METRO und C+C SCHAPER 
107 Cash & Carry Märkte in 
Deutschland mit mehr als 
17.000 Mitarbeitern. Inter-
national ist METRO Cash & 
Carry mit rund 700 Märkten  
in 30 Ländern aktiv.

Metro Cash & Carry Nürnberg-Eibach GmbH 
Frau Erika Pöllet • Personalbüro
Donaustraße 135 • 90451 Nürnberg-Eibach
Tel.: +49 (0) 911 96 30-225

Metro Cash & Carry Nürnberg-Buch GmbH 
Frau Rosemarie Keilholz • Ausbilderin
Bucher Hauptstraße 40 • 90427 Nürnberg-Buch
Tel.: +49 (0) 911 99 38-173 www.metro-cc.de

WIR SUCHEN TALENTE: 
AUSBILDUNG 2012 BEI METRO

Sie sind hoch motiviert und suchen eine interessante, abwechslungsreiche 
Ausbildung mit exzellenten  Perspektiven? Dann starten Sie bei METRO in Ihre 
 berufliche Zukunft! Werden Sie Teil unseres Teams und beginnen Sie in diesem 
Sommer Ihre Ausbildung bei METRO als:

Jetzt bewerben – direkt in einem unserer Großmärkte 
oder einfach online unter www.metro.de/jobboerse 

Weitere interessante Informationen zur 
Ausbildung bei METRO gibt es hier!

KAUFMANN / KAUFFRAU IM GROSS- UND AUSSENHANDEL
Händler mit Herz und Verstand

VERKÄUFER / -IN 
Verkaufsprofis mit Liebe zum Sortiment

FACHMANN / FACHFRAU  
FÜR SYSTEMGASTRONOMIE 

Kaufleute, die geborene Gastgeber sind

Verliehen in der Kategorie: 
Lebensmittelabteilungen 
der Kauf- und Warenhäuser,
Cash & Carry-Märkte.
1.  Platz: Herr Thonhauser, 

METRO Hamburg 
Harburg

2.  Platz: Herr Hesse, 
METRO Reckling-
hausen

3.  Platz: Herr Heiland, 
METRO Erfurt

ausbilder
des jahres '11

Berufs- und Studienbasar 2012
Sonderveröffentlichung

w
w

w
.n

ue
rn

b
er

g
er

-f
re

m
d

sp
ra

ch
en

sc
hu

le
.d

e

se
kr

et
ar

ia
t@

nu
er

nb
er

ge
r-

fr
em

ds
pr

ac
he

ns
ch

ul
e.

deNÜRNBERGER
FREMDSPRACHEN

SCHULE

Staatlich geprüfte(r)
2-Sprachen-Korrespondent(in)
3-Sprachen-Korrespondent(in)
Englisch, Französisch, Italienisch 
Spanisch und Chinesisch

Marientorgraben 13 · 90402 Nürnberg · Tel. 09 11 22 61 70

Infotag: Di., 20. März 2012, 15 –18 Uhr
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Daten & Fakten

„Wir lassen die Schüler nicht im Stich“
Studienbasar am Melanchthon-Gymnasium zeigt eine Vielzahl an Wegen ins Berufsleben auf  

Wenn am 2. und 3. März 
das Melanchthon-Gymnasium 
Nürnberg (MGN) wieder zum 
Studien- und Berufsbasar 
wird, dürfen seine Projekt-
leiter, Sandra Galster und  
Dr. Hermann  Lind, schon 
ein wenig stolz sein. Warum? 
„Weil sich das Informations-
angebot des diesjährigen Stu-
dienbasars im Vergleich zum 
ersten im Jahr 1996 mehr als 
verachtfacht hat“, berichtet 
Lind. „Damit sind wir die größ-
te Berufsmesse für Schüler 
und ihre Eltern, die von einer 
Schule in Bayern angeboten 
wird“, ergänzt Galster.

Zahlreiche Neuzugänge
Schirmherrn dieser Kontakt- 

und Info-Börse sind Bayerns 
Kultusstaatssekretär Bernd 
Sibler sowie die Sparkasse 
Nürnberg und die Friedrich-
Alexander-Universität Erlan-
gen-Nürnberg. Eröffnet wird 
die Veranstaltung am 2. März 
um 9 Uhr durch Kultusstaats-
sekretär Bernd Sibler und  
Dr. Klemens Gsell, Bürger-
meister der Stadt Nürnberg.

Auch in diesem Jahr hat 
der Studienbasar wieder zahl-
reiche Neuzugänge zu vermel-
den. Dazu zählen zum Beispiel 
die Hochschule Fresenius 
München, die Verwaltungs- 
und Wirtschaftsakademie 
Nürnberg sowie die FernUni-
versität Hagen. 

Parallel dazu haben sich 
mehr als 30 Unternehmen 
aus dem Großraum angemel-
det, weil sie noch Ausbildungs-

plätze für das kommende Jahr 
zu vergeben haben und gute 
Abiturienten suchen. Zu die-
sen Firmen gehören erstmals 
u. a. die infoteam Software 
AG aus Bubenreuth, Uvex aus 
Fürth, Cortal Consors sowie 
die Internetportale immwo-
welt.de und hotel.de aus Nürn-
berg. Neu vertreten auf dem 
Studienbasar sind außerdem 
das Oberlandesgericht Nürn-
berg sowie das Hauptzollamt 
Nürnberg. Beide suchen eben-
falls dringend Abiturienten für 
ihre Ausbildungswege.

An den etwa 180 Infostän-
den können sich die Besucher 
des Studienbasars über mehr 
als 300 Studiengänge und 

Ausbildungswege informieren. 
Im Zentrum steht dabei das 
persönliche Einzelgespräch, 
die individuelle Beratung. 

Von Stand zu Stand
Wie bei einer Messe gehen 

die Schüler dabei von Stand zu 
Stand, um sich je nach ihrer 
persönlichen Interessenslage 
informieren zu lassen. Wie 
in den vergangenen Jahren 
gibt es auch dieses Mal von 
den Studienberatern bzw. 
Ausbildungsleitern an den 
Messeständen oder in den 
dafür vorgesehenen Klassen-
zimmern kurze Einführungs-
vorträge, und zwar rund 200 
(Verzeichnis aller Vorträge 
auf der Schulhomepage zum 
Herunterladen). Eine wichtige 
Orientierungshilfe dafür ist die 
270-seitige Basarbroschüre. 
Sie erhält jeder Besucher.

Neu dabei in diesem Jahr 
sind zudem einige außerge-
wöhnliche Studiengänge aus 
rund 40 Hochschulen. Sie 
reichen von den Klima- und 
Umweltwissenschaften (Uni 
Augsburg) über Geotechnik 
und Bergbau (TU Bergakade-
mie Freiberg), das Energieef-
fiziente Gebäudedesign (Hoch-
schule Coburg), Augenoptik 
(FH Jena) bis zu den German-
Indian-Management-Studies 
(Hochschule Hof) sowie dem 
Nonprofit-, Sozial- & Gesund-
heitsmanagement (MCI Ma-
nagement Center Innsbruck).

Weitere Informationen: 
www.melanchthon-gymnasium.de

Aufgemerkt: Beim Studienbasar gibt es auch in diesem Jahr wieder viele außergewöhn-
liche Berufe zu entdecken. � Foto: MGN

Alternative zum Studium
Die Siemens Technik Akademie in Erlangen  

Gleich nach dem Abitur ein 
Ingenieurstudium anschlie-
ßen, um nur keine Zeit zu 
verlieren – das ist nach wie 
vor ein durchaus üblicher 
Weg. Zwingend ist er aber 
deswegen nicht. Denn es 
gibt Alternativen dazu, wie 
sie zum Beispiel die Sie-
mens Technik Akademie in 
Erlangen anbietet. Sie bildet 
jährlich rund 200 Bewerber 
und Bewerberinnen mit Ab-
itur oder Fachabitur (Tech-
nik) zum Associate Engineer 
(staatlich geprüfter Industrie-
technologe (m/w)) aus. 

Eine Ausbildung, die sich 
als praxisorientierte Alter-
native zum Ingenieurstudium 
versteht. Parallel dazu bietet 
sie die Möglichkeit zu einem 

Ort: Städtische & Staatliche 
Wirtschaftsschule Nürnberg, 
Nunnenbeckstr. 40, 
U-Bahnstation Rathenauplatz. 
Melanchthon-Gymnasium 
Nürnberg, Sulzbacher Str. 32, 
Haltestelle Rathenauplatz 
(U2, U3, Straßenbahnen der 
Linien 8 und 9, Bus 36).
Öffnungszeiten: Freitag, 
2. März, 9 – 14 Uhr sowie 
Samstag, 3. März, 9.30 –  
12.30 Uhr.
Kontaktpersonen: Klaus 
Koch, Projektleiter Berufsba-
sar, Städtische & Staatliche 
Wirtschaftsschule Nürnberg, 
Telefon (0911) 231-1539, 
E-Mail: wirtschaftsschule@
stadt.nuernberg.de
Sandra Galster und Dr. Her-
mann Lind, Projektleiter Stu-
dienbasar, Melanchthon-Gym-
nasium Nürnberg, Telefon 
(0911) 231-5540, E-Mail: 
studienbasar@web.de
Hinweis: Beim Berufsbasar 
an der Wirtschaftsschule 
sind Schüller aller Schular-
ten, Absolventen und Eltern 
willkommen. Die günstigsten 
Besuchszeiten für sie sind am 
Freitag von 10 bis 12 Uhr und 
Samstag von 9 bis 12.30 Uhr.
Beim Studienbasar am  
Melanchthon-Gymnasium sind 
Gruppen und Einzelbesucher 
während der gesamten Öff-
nungszeit willkommen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich! Teilnahmenbescheinigun-
gen gibt es in der Turnhalle. 
Der Samstag richtet sich  
besonders auch an die Eltern, 
die mit ihren Kindern den Be-
rufs- und Studienbasar besu-
chen möchten. Das BIZ der 
Agentur für Arbeit informiert 
auf dem Berufsbasar in der 
Wirtschaftsschule am Sams-
tag bereits ab 9 Uhr rund um 
das Thema Ausbildung.

Gelungene Verbindung
AOK Bayern bietet Ausbildung und Studium

Die AOK Bayern beschäf-
tigt rund 11.000 Männer 
und Frauen. Damit ist die 
Krankenkasse einer der 
größten Arbeitgeber im Frei-
staat. Parallel dazu legt die 
AOK großen Wert auf eine 
gute Ausbildung.

Dazu zählt zum Beispiel das 
Duale Studium. Es verbindet 
die wissenschaftliche Lehre 
an der Hochschule Rosen-
heim mit einer Ausbildung 
zum bzw. zur Sozialversiche-
rungs-Fachangestellten. 

Im Basis-Studium der 
Betriebswir tschaftslehre 
stehen zum Beispiel Perso-
nalplanung, Projektmanage-

verkürzten Aufbaustudium 
zum Bachelor of Engineering 
in angewandter Informatik 
oder Elektro- und Informati-
onstechnik.

Die zweijährige Ausbildung 
erfolgt in drei Fachrichtun-
gen: Automatisierungstech-
nik, Datentechnik und Ma-
schinenbau. Dabei werden 
die vermittelten Grundlagen 
und das ingenieurmäßige 
Denken und Arbeiten in 
praktischen Übungen und 
Projektarbeiten vertieft und 
gefestigt. Nach drei Semes-
tern an der Akademie arbei-
tet der angehende Associate 
Engineer im Praxissemester 
bereits an Projekten mit.

Weitere Informationen:  
www.sta-erlangen.de

ment, Controlling und Mar-
keting auf dem Programm. 
Schwerpunkte des Aufbau-
seminars „Gesundheitswirt-
schaft“ sind unter anderem 
Kundenbeziehungen und Ver-
trieb, Personalmanagement 
und Gesundheitswesen. 

Abgeschlossen wird das 
Duale Studium bei der AOK 
mit einer Bachelor-Arbeit. 
Der Absolvent erhält somit 
den Titel „Bachelor of Arts“. 

Informationen gibt es 
bei Peter Schneider, Tel. 
(0911) 218-7240 oder per 
E-Mail: hans-peter.schnei-
der@by.aok.de sowie unter  
www.aok-on.de

Ausbildung bei Lidl lohnt sich.

Lidl lohnt sich.AUSBILDUNG BEI LIDL

Bewerben Sie sich jetzt 
um einen Ausbildungsplatz 
in einer unserer Filialen als
� ��������� �����
� �������� ����� �� ���
�����
��

„Mein Weg fängt 

bei Lidl an.“

Bitte bewerben Sie sich bevorzugt über unser 
Formular auf ���	���������������
�	
��������
���

Richten Sie Ihre Bewerbung ����� ������ 
����� ��������
����� an: 
��
� �������������� � ��	 ��  ���������
Frau Kalbitz 
Fährstraße 12 
91330 Eggolsheim 
���������	���­��
�	
�

����������� ���� Bei Lidl zu arbeiten bedeutet Viel-
falt. Zu Ihrem Aufgabenspektrum gehören u.a. Kunden-
kontakt, Verwaltungstätigkeiten, das Warengeschäft, 
Kassiertätigkeiten sowie die Abwicklung logistischer 
Abläufe.

�������� ���� ���� Bei uns sind Sie Teil eines starken 
Teams, das Sie immer unterstützt. Und Fairness wird 
bei uns großgeschrieben.

���������� ���������� Gute Leistung wird bei uns gut 
bezahlt. Sie erhalten eine übertarifl iche Vergütung. 
Vertrieb: 1. Jahr 750 €, 2. Jahr 850 €, 3. Jahr 1.050 € 
(Stand: Februar 2012) 

 ������� ���������� Vom ersten Tag an werden Sie 
von erfahrenen Ausbildern begleitet. Um Sie optimal 
auf Ihre zukünftigen Tätigkeiten vorzubereiten, nehmen 
Sie an Schulungen, Seminaren und Projekten teil.

������������� ����������� Bei uns übernehmen Sie 
schon früh verantwortungsvolle Aufgaben. 

����� ������������� Bei persönlicher Eignung und guter 
Abschlussprüfung haben Sie beispielsweise im Verkauf 
gute Aufstiegschancen zum Stellvertretenden Filialver-
antwortlichen (w/m) oder Filialverantwortlichen (w/m). 
Außerdem stehen Ihnen Weiterqualifi zierungsmöglich-
keiten z.B. zum Handelsfachwirt (w/m) offen.
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